
(Die Situation'der Hexenverfol-
gung hat sich enorm verschärft>
Menschenrechtspreis für Bündner Ordensfrau Lorena Jenal

Seit batd 40 Jahren wirkt die Bündner Or-
densfrau Lorena Jena[ auf der Pazifikinsel
Papua-Neuguinea für die Opfer der zuneh-
menden <Hexenverfolgu ngen>.

,.Niemand hätte sich vor 40, ja sogar vor 15

Jahren vorstellen können, dass ein Hexen-
wahn mit den graudamen Auswirkungen, wie
wir sie heute erleben, möglich wäre>, sagte
Sr. Lorena Jenal bei der Preis-Verleihung am
Welttag der Menschenrechte im Festsaal des

Weimarer Fürstenhauses. Der Weimarer
Stadtrat hofft, durch die Verleihung des Prei-
ses an Jenal eine ..kaum beachtete Art der
Menschenrechtsverletzung öffentlich zu ma-
chen,, und das Leben der 68-Jährigen durch
internationale Aufmerksamkeit zu schützen.
Die Auszeichnung solle ..Anlass und Ermuti-
gung sein, dass Recht und Gerechtigkeit welt-
weit für alle Menschen wahr werden. Laut
einem Uno-Bericht handle es sich beim Phä-
nomen der Hexenverfolgung um eine "histo-
risch neue We11e,,; die derzeit in 29 Ländern
zu beobachten sei.

Sündenbock finden
"Die Hexenverfolgung hat mit einem Wahn zu
tun. Es geht immer darum, einen Sündenbock
zu find€fl',, beschreibt Sr. Lorena die Situation
in Papua-Neuguinea. ulch illustriere das mit
einem Beispiel vom vergangenen 28. Juni: Ei-
ner unserer Missionsschüler, der 13-jährige
Aleidscha, war verschwunden. Jetzt ging die
Gemeinschaft auf die Murrer los und warf ihr
vor, das eigene Kind getötet zuhaben. Sie sei
eine Hexe: Man begann, sie zu drangsalieren,
man wollte sie verbrennen und sie wurde schon
gefoltert, da schrie sie in ihrer Verzweiflung:
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..Nein, ich war es nicht, es war meine Tante!,
Da holte man die Tante, die ebenfalls im Dorf
lebte, und man folterte sie von zwei bis drei
Uhr nachts. Wir fanden zuerst die Mutter, sie

war nicht so übeI zugerichtet, aber die Tante
war in erbärmlichem Zustand. Ich liess sie ins
Hauptspital bringen und die Mutter kam zu
uns eine Woche auf die Missionsstation.>>

Wirtschafttiche Not
Die Verfolgungen haben immer mit einer gros-

sen wirtschaftlichen, familiären oder sozialen
Not zu tun, für die mafr ein Opfer suche. Im

rechtsverletzungen und die Tatenlosigkeit
der Behörden anprangere. Am 10. November
2018, vier Tage vor ihrem FJug in den Heima-
turlaub, versuchte ein Dorfbewohner sie mit
einer Pistole zu töten, nachdem es'einen Tag

zuvot zu einer versuchten Hexenverbrennung
gekommen war. Die Situation habe sich in
letzter Zeit enorm versch arftr Seit November
2OL7 sei es in der Diözese Men di zu rund, 44
Fällen von Hexenverfolgungen und -verbren-
nungen gekommen. Diese Opfer betreue und
begleite ich immer noch. Und ausserhalb die-
ser 44 Fälle konnte unser gut ausgebildetes
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skizzierten Fall sei der betroffene Vater in
grosser Not gewesen. ,,Als guter Angestellter
verlor er plötzlich seinen Job und hatre nicht
mehr genug Geld für seine Familie.,, Man su-

che einen Schuldigen für die Not: .,Jä, ein bö-
ser Geist ergreift Besitz von der Frau und die-
sen kann man nur durch Feuer austreiben. Die
reinigende Kraft des Feuers ist in diesem ar-
chaischen Denken enorm wichtig. Darum die
Folterungen und Tötungen von Hexen durch
Verbrennungen.>>
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Mit Pistole bedroht
Das Engagement für die verfolgten Frauen
bringt Sr. Lorena selbst in Gefahr: Die
Ordensfrau werde inzwischen auch von ei-
nem hochrangigen Polizisten bedroht, weil
sie mit der Dokumentation eines sogenannten
Hexenprozesses die massiven Menschen-

Team in den letzten drei Monaten sechs Frau-
en in Sicherheit bringen, bevor ihnen etwas
passierte. Sonst wären es 50 Fälle von Hexen- "-'

verfolgungen.>

Rückkehr nicht geplant
Ans Aufhören denkt die 68-Jährige Ordens-
frau noch lange nicht - sie will in Papua-Neu-
guinea bleiben: ..Ich denke nicht im Traum
daran, in die Schweiz zurückzukehren! Ich
habe vor allem noch das wichtige Projekt eines
Hauses für Frauen vor mir, ich nenne es be-
wusst nicht "Zufluchtshaus>> sondern ..Haus

der Freiheit". Es ist für mich eine grosse Befrie=
digung, wenn Frauen zu mir kommen und sa.

gen: "Wegen dir kann ich wieder leben, aufat-
men.> Und das ist eine Aufgabe für mich und
unsere Gemeinschaft, .auch in Zukunft.,,
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